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(£rhaltung unD weitere Q3ertiefung Des %"ahrwaffers 311 bewirken. ®tets wirD eine größere

<lln3ahl Q3agger tätig fein müffen, um unoermeibliche 23erfanDungen Des %"lußbettes 3u entfernen.

Qlud) in Den ausgebehnten .Sjafenbecken, in Die bei ieDer $lut große 9I5affermengen einftrömen,

ift DauernD mit ©chlidaablagerungen 5u rechnen, Die nur Durch fortgefe3te $aggerungen entfernt

werben können. {Der Umfang Der in feDem {fahre 311 erleDigenDen 23aggerungen ift Daher im

wefentlichen gegeben Durch Die 9)ienge Des im ‘,}ahrwaffer unD in Den $)äfen fich abfeßenDen

®anbes unD C5chlicks. ®iefe lelagerungen Dürfen an keiner Stelle eine Derartige .Sjöhe erreichen,

Daß Die ©chiffahrt hierDurch eine Cöchäbigung erleiDet. @s macht keine 6chwierigkeiten, mit

Den augenblicklich 3ur Q3erfügung ftehenben ©ilfsmitteln Diefer Qlufgabe bei gewöhnlichen Q3er=

hältniffen gerecht zu werben.

Sie Qlufgabe, Die gebaggerten %obenmengen unter3ubringen, wirD Dagegen immer fchwieriger.

{Die QioDenbefeitigung Durch Rlappen ift nur in geringem llmfange oorhanDen, für Den oberhalb

Der Slühe liegenben Seil Des %lußlaufes kommt Diefes Slöfchoerfahren nicht mehr in EBetracht.

(Es ift offenbar, Daß Die 11nterbringung Des 230Dens an 2anb im 2aufe Der 3eit ©chwierig=

keiten bereiten muß, Da Die ausgeDehnten 2aanlächen, Die am ‘2lblagerung Des Q3aggergutes

notwenDig werDen, nicht immer in Der 91ähe Der iBaggerftelle 3ur Q3erfügung ftehen können.

{Die 91ufnahmefähigkeit Der gegenwärtig wichtigften ßöfchftellen in %inkenwärDer unD 35ahn=

höferfanD reicht nur noch für wenige {fahre aus. 3war harrt im Q3illwärDer <llusfchlag unD

im 5ukünftigen Q3illwärDer Snbuftriegebiet noch ein mächtiges (ßelänDe Der Qlufhöhung, Die

(Entfernung Diefes ©ebiets von Den unterhalb .Sjamburgs gelegenen %aggerftellen ift ieDoch fehr

groß, fo Daß Die %örDerkoften Des ‘.Baggergutes gan3 erheblich anwachfen müffen. bier3u kommt

noch, Daß Die fichere $ahrt non 6chlepp3ügen Durch Den .Sjamburger Sjafen infolge Des non

3ahr an 3ahr fich fteigernben Rleinfchiffsoerkehrs immer fchwieriger wirD.

{Die wichtigfte Qlufgabe, Die Das Q3aggereiwefen in nächfter Seit 511 löfen hat, befteht Darin,

Die technifchen 9)iittel 5u fchaffen, Die eine billige Q3eförberung Des ißaggergutes ermöglichen.

(Es ift nicht ausgefchloffen, Daß, wenigftens für größere (Entfernungen, Die bisher übliche

%eförberungsweife Des Q3aggergutes oerlaffen unD Dafür Die 9)iotorfchute eingeführt wirD.

2. (£isbrechwefen.

{Dank Den in Den weftlichen Rüftenbe5irken Si)eutfchlanbs herrfchenben günftigen 9)3itterungs=

oerhältniffen finD längere <5roft= unD (Eisaeiten, wie fie an Den Rüften Der thfee eintreten, in

.Üamburg felten. (Es kommt Daher im unteren ‘8lußlauf Der @lbe im allgemeinen nicht an

einer fo ftarken (EisbilDung, Daß eine förmliche Q3[ockierung Des hamburgifchen Sjafens 3u be:

fürchten ift. Qlud) @bbe unD %"Iut, Die allerbings Die ®runDeisbilDung begünftigen, tragen

Da3u bei, Daß Das fich beim $iDewechfel bilDenDe, Durch auffteigenDes (ßrunbeis noch nerftärkte

Oberflächeneis fich nicht 511 ftarren, 5ufammenhängenDen 9)iaffen vereinigt. @ine günftige

QBirkung üben Die 3ahlreichen auf Der Glbe unD in Den ©äfen oerkehrenben großen unD kleinen

®ampffahraeuge aus, Die mit ihren kräftigen 932afchinen imftanDe finD, felbft 5iemlich Dicke

(£isfchichten 311 DurchDringen unD auf Diefe 913eife eine immer weiter fortfchreitenbe 3erkleinerung

Der @ismaffen herbeiführen. '

.Själt Der $roft längere 3eit an unD beginnt Das (Eis fich innerhalb Der .?)äfen an ©ückDalben,

%rückenpfeilern ufw.‚ Die ihm ein freies leftrömen währenb Der (Ebbe nicht geftatten, feft3ufeßen

unD 5u ftauen, fo tritt leicht Der ‘,}all ein, Daß Der Q3erkehr Der kleineren $ahr5euge, Der

©chlepper unD 2eichter, innerhalb Des betreffenben .Sjafenteiles unterbunben wirD. Q3efonDers

gefährDet hat fich ftets Das oberhalb Der Gilbbrücken gelegene (ßebiet ge3eigt, Das bei länger

DauernDem {Gruft faft regelmäßig für einige 3eit vom ü3erkehr abgefchnitten wirD. .Sjier finD

es hauptfächlich Die von Der Dberelbe herabtreibenDen €isfchollen, Die fich bei film in großen
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9)iaffen oberhalb Der (£lbbrücken an einer unDurd;bringlichen, faft Den gan5en $luf3querfchnitt

ausfüllenben Gismauer aufftauen. le fchnellften vollaieht fich Die Qiilbung Diefer „(fiisverfe3ung’fl

wenn nach längerer $roftgeit vlößlich EEauwetter eintritt unD infolgebeffen fich Das @is im

oberen %luf3lauf Der (Elbe in großen 9Rengen löft unD mit Dem ©trom abwärts treibt. ‘2lls

befonbers ungünftiger Ilmftanb tritt hierbei eine (Eigenfchaft Der in Der ©chmel5ung begriffenen

(Eisfchollen 5utage, nämlich ihre 9ieigung‚ fich an einer 5ufammenhängenben, teigartig 3ähen 9)iaffe

311 vereinigen, gegen Die (Eisbrecher unD felbft 6prengmittel nur wenig aus5urirhten vermögen.

‘lele $eftrebungen, Den Der 6chiffahrt Durch Das (Eis Drohenben @törungen au begegnen,

richten fich naturgemäß Darauf, Die fich im ©afengebiet bilbenben unD Durch Sreibeis von Der

Oberelbe noch bebeutenb vermehrten (Eismaffen möglichft fchnell 511 befeitigen. ®ies kann

Iebiglich Daburd) gefd7ehen, baf; man von Dem (Eife Dort, wo es fich 3ufammengefchoben hat

unD zum ®tehen gekommen ift, währenb Der Gibbe C5tücke ab3utrennen fucht, Die Dann mit Dem

Strom nach Der 11nterelbe treiben unD fchliefglid) in Die ©ee gelangen. Cöchon feit vielen 3eiten

bilbet Dies ‘öerfahren Die ein5ige 9Jiöglichkeit, fich Des Gifes 511 entleDigen, nur finb im Slaufe

Der 3eit Die technifchen ©ilfsmittel 5ur 3erteilung Der @ismaffen verbeffert worben. ©uchte man

früher Dem (£ife mit (Eisärten, Q3rechftangen, Gisfägen unD gar ‘Bulver unD ®vnamit bei3u=

kommen, wobei man wegen Der llnz,ulänglichkeit Diefer 9)iittel nur geringe Grfolge er5ielte, fo

macht man fich heute Die ©ampfkraft 3um Q3unbesgenoffen unD baut „(Eisbrecher’fi D. h. kleine

@rhraubenbampff®iffe mit befonbers ftarken 932afchinen unD eigenartiger $orm Des (5chiffs=

körpers, Die man mit voller Rraft gegen Das (Eis anrennen läßt. 3ft Das (Eis hart unD

feft unD Daher leicht 3um ®plittern geneigt, fo werben mit (Eisbrechern in Der 9iegel Die beften

(Erfolge er5ielt. 35anbelt es fich ieboch um weiche, Durch eintretenbes Sauwetter mürbe ge=

worbene Gismaffen, fo verfagen Die @isbrecher gleichfalls, Da ihre anläufe unD ©töf3e gegen

Diefe nachgiebigen unD bitch 5ähen 9)iaffen fait wirkungslos bleiben. Sn folrhen %ällen mut;

es Den natürlichen Kräften Des Cötromes, Dem Sauwetter unD Der iBirkung Der (€bbe unD 8lut

überlaffen werben, helfenb einaugreifen, unD Dem S))?enfchen bleibt nid)t5 anberes übrig, als

alle ihm gar Q3erfügung ftehenben technifchen .Sjilfsmittel nach Kräften auf folche ®tellen 3‚u

vereinigen, wo etwa ein SDeichbruch au befürchten ift aber 932enfchenleben in (befuhr fchweben.

©olche gefährliche (£isftauungen, 511 Denen hauptfächlich Das von Den oberen Götromgebieten

abtreibenbe (Eis Q3eranlaffung gibt, müffen nach S)Jlöglichkeit au verhinbern gefuth werben. (Es

fit klar, DaB Dies nur Durch eine vlanrnäf;ige .Sjanbhabung Der (Eisarbeiten auf Dem gungen

®tromgebiet Der (Elbe erreicht werben kann. 9a Die @lbe burd) verfchiebene Götaatsgebiete

flieht, mußte 3wifchen ben eingelnen Cötaaten eine %erftänbigung hinfichtlich Der 311 treffenben

93iafanahmen 3ur Q3ekärnvfung Der (Eisgefahr ergielt werben, fonft könnte es vorkommen, Daß

&. %. in Dem oberen ©tromgebiet Giisbrecharbeiten ausgeführt werben, währenb fich weiter

unterhalb bereits "eine gefährliche @isftauung gebilbet hat, Die Durch Das von oben noch hin3u=

tretenbe Sreibeis naturgemäß nur verfchlimmert werben würbe. 3wifchen Sf)amburg unD

‘i3reuhen befteht feit Dem 3ahre 1889 ein übereinkommen, Das Die in Dem ®tromgebiet ober=

t)alb Der (Elbbriicken (bis etwa ßauenburg) von beiben ©taaten gemeinfam auszuführenben

(Eisbrecharbeiten nach folgenben‘fünf leitenben ®efichtsvunkten regelt:

1. bamburg beginnt in Der Siorberelbe mit Den Gisarbeiten, fobalb Der Sjamburger 35afen

unD Die llnterelbe fo weit eisfrei finb, Daf; Das aufgebrochene (Eis abtreiben kann.

‘Breuf3en verführt ebenfo auf Der 6überelbe.

2. 9Jiit ‘.Rückficht auf Den Siefgang Der (Eisbrecher, Der bei Den vreuf;ifchen ®ampfern 5wifchen

1,2 unD 1,8 m unD bei Den hamburgifchen 2,5 m beträgt, wirb QBarwifch als Die ®ren5e

fingefehen, unterhalb Der Sjamburg unD oberhalb Der ‘]3reuf3en im allgemeinen Die (€is=

brecharbeiten ausführt unD leitet.
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3. 3n geeigneten 8ällen Ieiften Die nreuf;ifchen @isbrecher, foweit fie nicht auf Der C5überelbe

mit ‘Zlufbrucharbeiten befchäftigt finb, auch auf Der 91orberelbe .Sjilfe, ebenfo wie Die

hamburgifchen bei günftigen 913affe'rftänben über 913arwifch hinausgehen. öolange Die

beiberfeitigen ®ampfer gemeinfam arbeiten, bleibt auch oberhalb QBarwifchs, Da Die fehweren

®ampfer ftets Die %iihrung haben miiffen, ben hamburgifchen %eamten Die 2eitung Der

‘2lrbeit.

4. {Die 6iiberelbe wirb von preußifcher ®eite allein aufgeeift. Gollte Der %"all eintreten, DaB

Die ©iiberelbe eisfrei, Die Siorberelbe aber noch nicht offen ift, fo fth ‘ßreuf3en auch von

Der %unthäufer ®pi3e aus aufwärts Die Giisbrecharbeiten fort.

:>. {Die ißafferbauinfpelrtionen .Sjamburg, ®arburg unb 2auenburg oerftänbigen fich unmittelbar

über Die (Sisoerhälttüffe unb Die zu ergreifenben ober beabfichtigten 932af3nahmen auf Dem

hür5eften fliege.

Qluf3er Diefem Die unmittelbare Q3ekämpfung Der Gisgefahr be5weckenben <2Iblmmmen ift

3wifchen bamburg unb ‘Breufgen noch eine weitere 9Jiafgnahme vereinbart, unb war ein fich

über Das gan3e 6tromgebiet Der (Elbe

erftredaenber ©ochwaffer= unb Giis=

wachbienft. 5)urch gegenfeitigen, täg=

lich ftattfinbenben QIustaufch Der von

Den ein5elnen flBachftationen einlau=

fenben 9)ielbungen ift iebe Der maf3=

gebenben C5trombehörben in Der 2age,

fich ein ®efamtbilb non Dem 3uftanb

Des ®tromes au machen, was natur=

gemäß Die @ntfcheibung über etwa an

treffenbe 9)?af3nahmen wefentlich er=

leichtert.

(Ein ähnliches ‘Zlbkommen befteht

auch 5wifchen Dem $)amburger ©taat

unb Dem iReichsmarineamt, Das wegen

<uob. 4g_ (Eisbrecher II. Der Der 2anbesoerteibigung Dienenben

(Einrichtungen im unteren 932ünbungs=

gebiet Der Glbe lebhaften ‘2lnteil an Den Qieftrebungen 5ur Q3ekämpfung Der @isgefahr nimmt.

3ur <llusfiihrung Der @isbrecharbeiten ftehen ©amburg Drei groBe unb fechs kleinere (Sis=

bredyer zur $erfiigung, Die fämtlich vom 6taat befchafft finb unb auch von ihm unterhalten werben.

{Die Drei groBen @isbrecher, Sir. I, II unb III, werben ausfchliefalich für Die (€isaufbruch=

arbeiten auf Der 11nterelbe benutzt. (leb.48.) Q)3egen ihrer (5röf3e unb ihres Siefganges finb

fie auch nur hieran geeignet. SDiefe C—5chiffe werben, fobalb Die (Elbe im $riihiahr wieber eisfrei

geworben ift, für Den 3Reft Des Sahres außer ®ienft geftellt. Q3ei Den maßgebenben Sjamburger

%ehörben beftanb anfänglich wenig Steigung 3um ‘Bau unb 3ur Dauernben Unterhaltung von

(Eisbrechern. Sie ®efchichte Des (£isbrechers I beftätigt Dies. 59iefer wurbe nicht vom .Sjam=

burgifchen ®taat felbft befchafft, fonbern von einem „Komitee für Die Q3efeitigung künftiger

(Eisfperren auf Der @Ibe”, Das fich im 3ahre 1870/71 in hamburgifdnn ©d)ifhhrtslzreifen

gebilbet hatte. anlafa 3u Diefem tatkräftigen unb felbftänbigen Q3orgehen Der @amburger

Raufmannfchaft gab Der ftrenge QBinter 1870/71, Der eine längere (€isfperre Der (Elbe unterhalb

Des hamburgifchen .Sjafens herbeigeführt hatte. Grit Die guten (Erfahrungen, Die mit Diefem

@isbrecher in Den barauffolgenben QBintern gemacht wurben, bewogen Den ®taat, Diefen (Eis=

brecher anaulzaufen unD Den iBau Der nun folgenben felbft in Die .Sjanb au nehmen. 9Jiit Der
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‘llusbehnnng Des hamburgifchen .bafengebietes unb mit Der 223erlegnng Des .Sjauptfchwerpunletes Der

@isanfbre®arbeiten nadibem oberhalb Der @Ibbriicken gelegenen ®tromgebiet wuchs befonbers

Das fl3ebiirfnis nach kleineren, leicht beweglichen @isbrechbampfern. 53a nun Das %aggereiwefen

ohnehin Die €Befchaffnng non ©chleppbampfern 5ur iBeförberung Der iBaggerfchuten forberte, lag

es nahe, Diefe $)ampfer gleich fo 3u bauen, baf; fie im QBinter als @isbrecher oerwenbet werben

konnten. ®ies führte 3um 23au Der ©ampfer „.Sjofe”, „®imfon”, „9‘fioewe”, „.5ermann” unb

„35ai”. ‘lluch Der 5um ‘).luslegen von $onnen Dienenbe 53ampfer „(€lbe” ift als (€isbrecher

gebaut unb finbet als folcher hauptfächlich auf Der 11nterelbe Q3erwenbnng. über Die .S_'3aupt=

ubmeffungen Der hamburgifchen (Eisbrecher gibt nachfolgenbe 3ufammenftellung Qluffchluf3:

 
 

 

     

Sahr Siteubaw @ dl i f f 5 ‘ 9I5affer= Snbigierte

Diame ”” {Eahrgenges 595 IWW“ Slänge i'ßreite Qiefgang Dri?rfäiing ‘B_ferbe=

Sieubaues Mark m m m am ftarken

„GiSbtßd)?! 1" . . . . . . . 1871 260 000 40,50 9,75 4,00 570 592

„(2155122d)2t Il" . . . . . . . 1877 300 000 41,10 10,05 4,00 570 500

„(Eisbrerher Ill" ...... 1892 485 000 44,60 10,67 4,60 860 1200

„Glbe" . . . . . . . . . . . . 1892 245 000 29,90 7,10 3,00 275 360

„.bofe" . . . . . . . . . . . . 1878 120 000 24,50 6,45 2,40 150 400

„6imfon“ . . . . . . . . . . 1883 100000 26,00 6,40 2,58 168 400

„9320ewe“ . . . . . . . . . 1889 80 000 20,00 5,20 1,95 96 280

„55ermann" . . . . . . . . 1902 122 000 25,00 6,40 2,40 175 400

„.5ai" . . . . . . . . . . . . . 1910 67 200 20,60 5,50 2,20 117 300

„93915" . . . . . . . 1910 67 200 20,60 5,50 2,20 117 300  
Sf)infichtlich ihrer $auart unterfcheiben fich Die @isbrecher nur wenig von gewöhnlichen 6chlepp=

Dampfern. (Eine kräftige 932afchine, eine ftarle „auflaufenbe” C5-‘orm Des ‘130rfchiffes, woburch

Die @chiffe befähigt werben, auf Das (Eis auf5ugleiten unb es mit ihrem ©ewicht niebergubriiclzen,

unb ein befonbers kräftiger Q3au Des ©chiffsleörpers finb ihre befonberen 9Jierlemale.

{Den Die Giisarbeiten leitenben %ehörben wiirbe es in ftrengen ")Bintern mit Den norhanbenen

@isbrechern fchwer werben, ihre %lufgabe 311 erfüllen, wenn fie nicht Durch Die 6eebampfer nnb

Qrof3en unb kleinen Göchlepper‚ Die Die (Elbe unb Die .Sjäfen beleben, wirkfam unterftii3t

miirben. EDiefer Q3eihilfe ift es 511 nerbanken, Daß Die jährlichen “llufwenbungen Des ®taates

für Gisbrecharbeiten bei weitem nicht in Dem 93iaf;e angenommen haben, wie Dies bei Der

‘llnsbehnung Des hamburgifchen bafengebietes 5u erwarten war.

. @s Darf angenommen werben, Daf3 Die für @isbrecharbeiten erforberlichen Roften auch fpäterhin

Innerhalb befeheibener ®rm3en bleiben. QSielleicht ift fogar mit i'iiicleficht auf Die in neuefier

Seit 3ur ®urchführnng gelangte fliegulierung Der 11nterelbe Die <2lnnahme berechtigt, Daf; wegen

Der Daburch gefchaffenen 9)iöglichleeit Des fchnelleren ‘2lbtreibens Der Gismaffen Die (£isoerhältniffe

ld) in 3uieunft günftiger geftalten.

%e5eichnung Des @lbfahrwaffers.

5)ipl.=3ng. ‘.13. ‘R. ®riibeler.

ie $iirforge .Sjamburgs für Die fl3eaeichnung Der $ahrrinne Des @lbftromes geht in ihren

Qinfängen auf jene Seit gurücle, in Der feine .Sjanbelsfchiffe Das weite 9)ieer regelmäßig

aufaufuchen begannen. («Schon im 12. Sahrhunbert war eine große Suhl fchwimmenber

.eeaeichen (Sonnen) unb ortsfefter 9)?arken (Q3aken) oorhanben, Die in Qierbinbung mit Den

“{°“°tfigen {formen Der llferftrecken unb ihrer %efieblung (©äufer, Ritd)en‚ Ql3inbmühlen,

anme) Den flad)gehenben 6chiffen jener 3eit bei Sage Den rechten QBeg g,wifchen Den gefährlichen
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©iinDen Des Ql3attenmeeres unD Den ©tromuntiefen wiefen. $3ür Die Llnterhaltung Der

hünftlichen ®ee3eichen hatten Die %ahr5euge an .5amburg, Das bon Den Deutfchen Kaifern

mit entfprechenDen 23ergiinftigungen belehnt war, Das „Sonnen= unD Q3akengelb” 511 entrichten.

Qäon Der Sage, Suhl unD {form Diefer Sonnen unD SBaken ift uns keine Kenntnis über=

liefert worDen. Sie erften ?Ingaben hierüber enthält Die aus Dem 3ahre 1568 ftammenDe (Elb=

karte Des E)Jielchior 20rich, Die eine bei Dem @chaarhörnfanb mit Der „®chaartonne” beginnenDe

unD bis .Sjamburg reichenbe iBegeichnung Des ‘5ahrwaffers Durch 18 Sonnen unD 5 $aken

aufweift. ®iefe Sonnen, non Denen fünf im 9Jiünbungsgebiet Der @lbe unterhalb @u;haoens

auslagen, waren höl3erne, abgeftumpfte .Sjohlkegel, Deren breitere, aus Dem Ql3affer heroor=

ragenDe ®ruanlächen Das hamburgifche QBappen trugen. 6ie lagen alle auf Der ®üDfeite Des

%“ahrwaffers unD führten ihre Siamen entweDer nach Der Örtlidfleeit ober, wie Die vor Der Snfel

Sieuwerlr gelegene „SDiUnar=Koel=Sonne”, 511 fiihren eines hamburgifchen ©eehelDen unD 5Rats=

herrn ober auch, wie Die „EButtertonne” unD Die „S)Jioftrichtonne”‚ Die vor Dem 931ittelgrunb

5wifchen Sieuwerk unD Dem %eftlanDe, Dem 9liengrunb, warnten, aus nicht mehr bekannter

llrfache. fl3on Den %aken, Die nach Slorichs Karte einfache, auf Sjolz‚maften errichtete Sonnen

waren, ftanD Die erfte auf 9leuwerk, Die anDern befanDen fich 31oifchen (Sughaoen unD Der

themünbung.

iBar fomit Die erfte ‘öetonnung unD %ebakung, Die uns im EBilDe überliefert ift, nurDürftig

zu nennen, fo war fie Doch geeignet, Den hamburgifchen ®eehanbel bebeutenD 511 förDern. 3war

oerfuchten Die Könige Des benachbarten ®änemarks 311 %eginn Des 17. 5ahrhunberts, Durch

©rünbung eines zweiten 6eehafens an Der (Elbe (®lücteftaDt) Diefen .Sjanbel abaulenken unD Durch

(£rhebung eines befonDeren 3olles unD Durch ‘öehinDerung 55amburgs an Der Sonnenlegung

feine Cöchiffahrt 311 ftören. @amburg überwanD ieDoch Diefe (ßegnerfchaft unter Dem iBeiftanb

Der Deutfchen Kaifer. ‘llls nach 23eenDigung Des $)reif3igfährigen Krieges Der ©anDel in gang

S)eutfchlanD wieDer emporblühte unD auch Sjamburgs ®eefchiffahrt einen neuen ‘lluffchwung

nahm, wuchfen Die .Sjilfsmittel 3ur ficheren %ührung Der Schiffe auf Dem @Ibftrome.

6o finDen wir au 23eginn Des 18. 3ahrhunDerts fünf groBe ®erüftbaken in Der (ElbmünDung.

Sie weftlichfte Davon war gut 913arnung vor Dem gefährlichen C5charhörnriff auf Der Snfel

gleichen 9‘tamens errichtet, 3wei weitere, Die grof3e unD Die Klapmiiher Q3alre, ftanDen auf

9ieuwerh, unD Die beiben anbern, Die 6trangflner unD Die (Su;haoener $alee, beaeichneten

Den QianD Des feften Llfers auf Der C5üDfeite. Sm Q3erein mit Dem um 1400 errichteten Surm

auf Sieuwerk unD mit Dem 6chloffe in 9ii3ebüttel boten Diefe künftlichen Slaanarleen Der

Schiffahrt ein oor5iigliches 9)iittel, Die bei bewegtem QBaffer fchwer 511 fichtenben (Elbtonnen

auf5ufuchen unD in Die 9Jiünbung eingufegeln.

Qluch Die %etonnung Des ‘Sahrwaffers wies in Diefer 3eit erhebliche 23erbeffernngen auf.

®urch Die ‘Zluslegung 5weier neuer Sonnen, Der Keffeltonne unD Der ‘Roten Sonne, hatte man

Die %ahrwafferbegeichnung auf Der ©iineite weiter nach Der ©ee 311 oerfchoben unD ihr Daburch

eine %Iusbehnung gegeben, Die bis 3um Sahre 1885 23eftanD hatte. (Eine 5weite Sonnenreihe

be3eichnete Die Sioereite Des %ahrwaffers; auf Der 6iineite Des %ahrwaffers lagen fchwar5e,

auf Der Sloereite weif;e Sonnen, fo Daf3 eine einbeutige 23e3eichnung Der %ahrrinne erreicht war.

Unterhalb (Sughaoens lagen bereits außer Der ‘Roten Sonne elf fchwar5e unD elf weiße Sonnen,

unD Da auf Der oberen (€lbftrecke Die 3ahl Der Sonnen ebenfalls angenommen hatte, fo konnte

Die Q3eauffichtigung unD 23eDienung Der 6eeaeichen nicht mehr wie in früheren 3eiten von

einer ©telle aus Durch Den fog. „Q3arfenmeifter” erfolgen, fonDern fie mußte je einem Sonnen:

leger in (Sughanen unD ‚fiamburg übertragen werDen, Deren 23e5irlte fich an Der 6tör berührten.

®dwn Damals legte man im flBinter an befonDers Durch @isgang geföhrDeten Stellen ftatt

Der Sonnen @isboien ober @is= unD Sreibbalzen aus, Die aus einfachen Sjolz‚maften beftanben

unD Dem 63ife wenig %iDerftanD boten.
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‘8iir Die Schiffahrt befonbers wichtige ‘Bunkte, wie norfpringenbe 11ntiefen ober mitten im

$ahrwaffer liegenDe ©änDe, erhielten eine Durch %orm unD %arbe Der Sonnen auffallenbe'

Renn5eichi1ung.‘ am Die C5telle hölzerner 6chwimmlib'rper traten allmählich fold)e aus C5chmiebe=

eifen, unD Die beiDen Sonnenreihen unterfchieben fich nicht mehr allein Durch Die %arbe, fonDern

auch Durch ihre %orm. Sie 9iamen wurDen Durch fortlaufenbe iBuchftaben unD 3iffern erfet3t,

woDurch Der Sonnenbienft unD Das 3urechtfinben Der 6chiffe bei unfichtigem Ql3etter erheblich

erleichtert wurDen.

85atte fomit Die Q3etonnung Der (filbe in Der 9Jiitte Des 19. 3ahrhunberts eine kaum noch

511 oerbeffernbe ‘ßollkommenheit erlangt, fo unterfchieb fich Doch ihre ‘2lrt, Die %"ahrwaffergren5en

au beaeichnen, wefentlich von Der auf Den anbern

Deutfchen 6trömen üblichen. Sie 91achteile, Die fich

aus Der ‘Regellofiglceit in Der Deutfchen Rüften=

betonnung für Die immer mehr wachfenbe Deutfche unD

Die auslänbifche ®chiffahrt ergaben, oeranlaf3ten Die

Qieühsregierung‚ Der Die SBeauffichtigung Der ©chiff= {_ _____ __

fahrtsgeichen unterfteht, Die 23e5eichnung Der Untiefen . .

unD Des ‘5ahrwaffers fämtlicher Deutfchen Riiften= 6”‘etäfgäf'fä'bäpgff ägfifii;‚gffififjf““°

gewäffer einheitlich 3u regeln. Sie $erhanblungen

mit Den %unbesfeeftaaten hatten Den (Erfolg, Daf3 im 3ahre 1887 Der %unbesrat in einer Q3er=

orbnung Die ®runbfiiße näröffentli®en konnte, nach Denen hinfort Die Deutfchen Q3unbesfeeftaaten

ihre Rüftengebiete 511 begeichnen haben.

©amburg führte Die neue ßetonnung im Sahre 1889 Durch. 6eit Diefer 3eit werben Die

®ren3en Des %”ahrwaffers auf Der (Elbe Durch 5wei ‘.Reihen von ®ee5eichen angegeben, von

Denen Die eine aus roten Sonnen befteht, Deren C5chwimmkörper über QBaffer Die $orm einer

®piere haben (leb.49)unb Die Deshalb ®pierentonnen heißen, währenb Die anDere Qieihe Regel=

förmige, fchwarggeftrichene, fogenannte fpi3e Sonnen aufweift. (‘)lbb. 50.) {Die auf Der C5teuer=

boereite Des non 6ee kommenDen 6d)iffes liegenben ®pieren=

tonnen be5eichnen Die 6iibgren5e Des ‘8ahrwaffers; fie finD Durch

lateinifche weiße fortlaufenbe EBuchftaben ooneinanber unter=

f®ieben‚ unD einige Davon führen einen Q5allon im Sopp. Sie

auf Der iBaclzborbfeite liegenben fpi3en Sonnen tragen weiße

arabifche 3iffern, Die ebenfo wie Die $uthftaben Der ©pieren=

tonnen bei Dem äußerften ®ee5eichen beginnen unD 5ur Renn=

äeithnung befonberer ‘ßunkte einen kleinen $lügel aus (Sifenblech

als Sopp3eichen aufweifen. ‘!ln ©tellen, wo Das $}ahrwaffer

lid} fpaltet, liegen Sonnen mit bakenartigem 91ufbau unD einem

itehenben Rreu3 im Sopp (Rreu5tonnen) (leb. 51); entfprechenb

Ihrer 3ugehörigkeit 311 beiben %ahrwaffergrenaen, finD fie fchwar5 unD rot angeftrichen; aufgerbem

tr“gen fie Den 9iamen Der llntiefe, Die fie Decken, unD Der ©immelsrichtung, in Der fie an ihr

liegen. Ql3ichtige ‘Bunlite Der C5ahrrinne, wie 5. EB. 9)iiinbungen non 9iebenfliiffen, finD ebenfalls

bufd) Q3akentonnen im ‘llnftrich Der 3ugehörigen Sonnenreihe gekenn5eichnet; haben folche ‘Bunkte,

wie fd)arfe Rriimmungen Des %ahrwaffers, auch für Die nächtliche $$ahrt Q3ebeutung, fo finD

bie Sonnen als 2euchtboien eingerichtet, Deren %"orm ‘21bb.52 erkennen läf3t. 3ur 58e5eichnung

gefuflliener $}ahrgeuge liegen grün geftrichene 913radztonnen aus, Deren Sopp5eichen Die Slage

595 ®d)iffahrtshinberniffes äur Sonne angeben. (Erwähnt feiert enDlich noch Die bei Qirunshaufen

ausliegenben ‘Buloertonnen, Die Den ‘llnkerpla3 für ©chiffe mit Göprengftofflabung begeichnen,

“le Die ebenbort liegenbe 53eoiationsboie, Die bei Der €Berichtigung Der ©chiffskompaffe benußt

mirD.‚ 59er %lnftrich Diefer für Das ‘,}ahrwaffer bebeutungslofen Sonnen ift grau.

   

 

  

 

 

‘llbb. 52. 8euchtboie.
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€!)ie Gilbbetonnung beginnt heute auf ber ®übfeite mit einer roten Q3aleentonne, bie ben

‘:Ttamen (Elbe in weißen 23uchftaben fiihrt unb im Sopp einen über (Eck ftehenben 913iirfel

trägt; fie ift im {fahre 1885 vor ber <.Roten Sonne ausgelegt worben, bie feit bem 17. 5ahr=

hunbert ben EBeginn ber Gilbebeaeichnung bilbete. 3hr folgen auf ber etwa 135 km langen

@treclae 165 von .Sjamburg ausgelegte Sonnen, bie 5wei felbftänbigen, bei %"reiburg (f. ‘llbb. 58)

fich berührenben 23e5irleen angehören, unb non benen bie bes oberen Q3e5irks in ben ‘llb=

meffungen kleiner als bie feewiirts gelegenen gehalten finb. Qlußerhalb ber Glbmünbung

liegen brei große weiße Q3aleentonnen, bie nor ben ‘llußenfänben 3wifchen Gilbe unb SBefer unb

bem (5roßen %ogelfanb warnen; es finb bies bie feit 1873 ausliegenbe S8eftertilltonne‚ in beren

unmittelbarer 91iihe 1906 noch eine fchwar5e

®eultonne verankert wurbe, ferner bie 1881 aus=

„ ‚ , gelegte ®chaarhörntonne unb enblich bie ©roß=

‘ _ „f.;}„ _ ‚ fl3ogelfanb=Sonne feit 1889. Sur Renn5eichnung

- .‘w.„em:' — " ihrer 2age au ben ®änben führen fie ie 5wei

', " : \ gleichfeitige {Dreiecke in ber norgefduiebenen 3u=

f'‚ _.ih..i — „ , ‘ ' fammenftellung als Sopp5eichen.

, "' ; "“ %lhi — ; ‘2Iußer biefer von .Sjamburg unterhaltenen iBe=

" l „„ EH“ “hf._ tonnung ift in ben Siebenfahrwaffern unb in ben

' _ („ [II“ ""„m“ ' 9Jiiinbungen von 9tebenfliiffen noch eine große

f ‚;;;f f!!‚. H:.— 3ahl non Sonnen oorhunben, bie ben 3werken

! ' . |?!“ „„ |“ anberer .Sjiifen bienen unb von bort aus aus=

' . „ , , ill!“ „3, ‘ ., gelegt finb. (Srwiihnt feiert hier bie Sonnen in

\ |£_ „; 1„„|f‘ ber themiinbung, bie bie ‘Reebe bes Raifer:

> > - Ql3ilhelm=.i%nals abgrenäenben brei 33euchtboien

‚VZ|" f« ‚ . unb bie ®eeaeichen in ber Cötörmiinbung,

A; ‘i\ ‚ in ben $ahrwaffern nach ®lückftabt, in ber

 

‘I$innau= unb ber Rriiclzaumünbung unb in ber

C5iiberelbe.

Q30n ben großen ©eriiftbaken aus bem Q3eginn

bes 18. 5ahrhunberts in bem 9)tünbungsgebiet

ber (Elbe finb bie (5chaarhörnbalte, bie Siorb= unb

9ftbalze auf Sieuwerk fowie bie an 6telle ber

©trangflner errichtete Rugelbake noch oor=

hanben, wenn fie auch, weil aus oergiinglichem

.. $)ola geaimmert, oftmals erneuert worben finb

übb'53' ed’“°‘°°“'°“"°' unb babei ihren ‘Blaß, um %orm unb, wie bie

9ieuwerker EBaken, auch ihren 9tamen geänbert haben. Sie ie3igen {formen ber brei üußerften

%auwerke entftammen bem 3ahre 1871, in bem fämtliche größeren SBaken ber (Elbe neu

errichtet wurben, nachbem fie 311 iBeginn bes Rrieges bei ber (intfernung aller 6ee5eichen oer=

brannt worben waren. Sie große EBebeutung, bie fie früher für bie ‘llnfeglung ber'(filbe bei

Sage unb für bus %efahren ihres uferlofen Sbiiinbungsgebiets befaßen, haben fie allerbings

verloren, feitbem bie 2euchtfchiffe ausliegen unb mit ihren weithin fichtbaren, rot geftrichenen

Römern ben non Cöee kommenben ®chiffen bie 9J?itte ber ansufteuernben %ahrftraße angeben.

Soch finb bie öußerfte unb öltefte 2anbmarke auf 6chaarhörn (f. ‘Zlbb. 53), bie ießt nach ber

©ee au 3wei über (Eck ftehenbe 9.uabrate oerfchiebener ®röße übereinanber 3eigt unb in fturm=

flutfreier böhe ©d)iffbriichigen einen mit 2ebensmitteln ausgeftatteten Unterkunftsraum bar=

bietet, fowie bie 30 m hohe, auf ber äußerften ®pi3e bes feften Slanbes errichtete Rugelbake

(‘!lbb. 54) ber 6chiffahrt bei biefigem Ql3etter auch heute noch von 9iut3en. 9iur bie beiben ein
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liegenbes D.uaDrat unD 5wei oerfchieDen groBe Rreife übereinanber 3eigenben 9ieuwerleer SBaken

finD für Das $ahrwaffer, Das früher in großer Stähe an Der 3nfel ooriiberflofg, bebeutungslos

geworben; fie Dienen leDiglich als ‘]3eilbaken beim %luslegen Der fchwirnmenben ®ee5eichen.

‘2luf Der oberhalb (Surhaoens gelegenen Gilbftrecke finD €Sagesbaleen nur noch in geringer

3ahl oorhanDen. 3hre anfgabe, Die C5chiffahrt bei Sage 511 leiten, erfüllen 1th Die Durch

$orm unD %arbe auffallenb gekenn5eichneten %auwerke Der 53euchtfeuer nnD 53euchtbaleen. @oweit

Die oorhanbenen iBalcen Der neueren 3eit entftammen, Dienen fie in %erbinbung mit Rirchtürmen

5ur legren5ung von Qieeben, wie Die Qiote Q3ake bei (Sughaoen unD Die Dem £Deutfchen ‘.Reich

gehörenbe bei Cöt. 9)iargarethen‚ oDer 3nr 23e5eichnnng von ®chiffahrtshinberniffen, wie Die beiDen

fpierenförmigen Q3aken auf Dem %lltonaer 53eit=

Damm,ober3u‘f3eil3wechenbei©trombaggernngen,

wie Die beiDen Q$aleen auf Dem Ofteriff. %lnf3erbem _ {

finD Die 932iinDungen einiger Siebenflüffe Durch

ortsfefte 6pieren mit Soppaeichen gekennaeichnet.

(Einer wefentlich jüngerenSeit als Die23etonnnng

unD SBebalcung Des %"ahrwaffers entftammt feine

nächtliche 23e5eichnung Durch 2euchtfeuer, D. h.

feine iBefeuernng. Sie langfam fegelnben ®thiffe

früherer 5ahrhunberte pflegten bei ihrer lehän=

giglceit non !BinD unD Cötrömung fich nicht Den

®efahren ansaufe3en, Die eine nächtliche ‘llnfteue:

rung Der 9Jiiinbung ober Die {fahrt auf Dem

iCbmalen C5trome boten. ©ie blieben vielmehr

auf Der hohen Co'ee ober gingen nor anker‚ wenn

ihnen bei ®unlielheit Die 11mrileinien Des Slanbes

ober feiner feften 9Jtarleen unD Die Sonnen auf3er

Sicht kamen. 9‘tur wenn auflanDige C5türrne fie

in Die größere Gefahr Des ©tranbens auf Den

©änben Des %attenmeeres brachten, oerfnchten

kühne Segler, in Die (Slbmiinbung ein3ulaufen

unD an ficherer ®telle Schuh 311 finDen.

11m Die Die Gilbe anfegelnben C5chiffe bei

‘Sunlrelheit vor an großer %lnnäherung an Die oor=

Qdagerten 11ntiefen recht5eitig 5u warnen, hatte

€)arnburg fd)on im Sahre 1296 auf Der 3nfel „O”,

Dem äußerften ‘Bunlcte Des füDlichen (£lbufers,

ein .5ol5geriift auf fteinernetn unterban errichtet, von Deffen <Blattform in Den Siächten Des

fiBinters ein frei brennenbes bol3feuer ge3eigt wurDe. ®ie Snfel erhielt nach Diefem iBauwerk

ben Stamm Sienwerk; 5um ©chuße Des 8euchtfeuers unD Der 6chiffahrt nor unfällen nnD

6eeräubereien wurDe Dort 5ugleich eine fefte 93urg gebaut, für Deren Unterhaltung Die Cöchiffe

Den „QBerle50ll” ober „.Sjerren50ll” 311 entrichten hatten.

11111 1670 gefellte fich 511 Der Stenwerlcer EBlüfe auf Der 3nfel ®elgolanb ein weiter von

Ö0mburg erbauter ‘8euerturm, fo Daf3 Das ‘Zlnfeglungsgebiet Der Elbe auch nach 9torDen hin

“äd)flid) abgegrengt war. %eiDe iBlüfen, Die vom 5ahre 1761 an in ieDer Stacht ihr Sicht

3eigten‚ bilDeten bis 51m ‘Zlnfang Des vorigen Sahrhunberts Die ein3igen nächtlichen fiBeg=

meiier für Die hamburgifd3e ©chiffahrt.

Um in ‘,}ällen Der Gefahr Den @eglern Das (Einlaufen in Die (Elbrniinbung währenb Der

{Dunkelheit an erleichtern, waren Die große %ake uni) Die Q3liife auf 9ieuwerk in ihrer Sage

 

 

  
2lbb. 54. Rugelbake.
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5ueinanber iv erbaut meren, Dai3 ihre Q3erbinbungslinie, in Der Das %euer Durch Den Qlufbau

Der SBalce verbunhelt murDe — Daher Der 9iame 23erDunlrlungsbake —‚ Den mit öitlichem Rurs

aniegelnben C5chifien Die ‘llnmeiiung 5ur älnDerung ihrer %"ahrtrichtung unD zur ‘Zlniteuerung

Der $liiie erteilte unD fie in Das %"ahrtvafier Der (Elbe leitete, rvv iie mittels Rvmpafies unD

Slotes einen guten ‘2lnlzerplaß aufiuchen unD Den anbruch Des Sages erwarten konnten. ®ieie

unter Dem (Einfluß von QBinD unD Ql3etter itehenbe (Einiteuerungslinie erie3te .Sjamburg in Den

5ahren 1814 unD 1816 Durch 5rvei in abgeichlvfienen 8aternen brennenbe unD mit <13arabel=

ipiegeln unD Qiüböllamven ausgerüitete Sleuchtfeuer auf 9ieurverk, nachDem es bereits im

3ahre 1802 an @telle Der Durch Sturm

3eritörten %ake in Cuxhaven einen iteinernen

Sleuchtturm (‘llbb. 55) mit Der gleichen Gin=

richtung erbaut hatte. ®as erite, nieDrige

$euer auf 9ieurverlr murDe in einem höl=

5ernen $urm errichtet, Das 5meite, höhere,

als (Sriag Der %liiie beitimmte murDe auf

Den aus Dem (EnDe Des 14. Sahrhunberts

itammenDen Surm (leb. 56) gefeht.

Dbmvhl Dieie beiben Sleuchtfeuer Durch

ihre Q3erbinDungs= ober °Richtlinie Den

@chifien eine vvr5ügliche anrveiiung 5ur

nächtlichen (Einiteuerung in Die (Elbe gaben,

Deren 9JiiinDung ieit Dem Sahre 1816 Durch

Die ‘lluslegung Des eriten 53euchtichifies noch

beivnbers gekenn5eichnet war, galt Die (Ein=

ieglung bei 9iacht als ein QBagnis. 6ie‚

murDe erit gut 9iegel, als 1826 unD 1854

zwei meitere2euchtichifie ausgelegt unD1_853

bei Der Rugelbalre ein neues 2euchtfeuer

errichtet murDen.

9Jiit Der (Einführung Des SDampies als

Sriebkraft wurDe Die ®chifiahrt von 913inb

unD Cötrömung unabhängig; es machte iich

Daher Das Q3ebiirfnis geltenD, Die %ahrt

auch sur 9iacht3eit fort3uie3en, unD man

begann, Die ®trecke 5mifchen Cuxhaven

’ " "*“— unD S)amburg ebenfalls am befeuern. %"eite

QM" 55“ 2eud’““““ *“ @"5°°”°"' Slichter, Die Den (6an ringsum beichienen‚

murDen an Dem 3mecke in höl3ernen Qiaumerken bei Göchulau (1850), an Der Sliihe (1868), bei

Qlltenbruch unD Qirunsbüttel, auf ‘]3agenianD unD 3uelsianb, im (Eich (1873) unD bei $inlcew

märDer (1874) aufgeitellt, unD an beionDers ichrvierig 5u befahrenben ‘Bunkten, wie 5miichen

Rrautianb unD (ßrauervrt unD bei 6dmlau, legte ®amburg 1860 bis 1865 SZeuchtichifie aus.

530 gleich5eitig auch Die SBefeuerung Der Qluiaenelbe Durch ‘Zluslegung eines vierten 2euchtfchifies

ivrvie Durch llmiinDerung Des feiten fliehts von „(Elbe I” in ein SBlinkfeuer verbefiert morDen

war, in Dienten um Das Sahr 1875 außer Den Drei von ‘Breui3en betriebenen Slichtern an Der

©tör, in ©Iüdritabt unD iBrunshaufen unD Dem 8ichte an Der Slotienitation auf Der Qiöid)

neun5ehn hamburgiiche 2euchtfeuer Der nächtlichen ®chifiahrt als 913egrveiier.

99er große ‘llufichmung, Den beivnbers Die ‘Damvfichifiahrt in Dieier 3eit nahm, unD Das

‘2Imvachien Der (Brühe unD Des Qiefganges Der 6chifislcörper ließen balD Die 9Jtiingel Dieiet
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Sienchtfeuer heroortreten. ißenn 55amburg fich auch bemühte, Durch Q3ermehrung Der Slichter

unD Durch ihre beffere Renn5eichnung Die empfinblichften 9Jiiingel 511 befeitigen, fo wurDe es Dem

Q3erlangen Der nächtlichen ©chiffahrt nach einer fcharfen SBe3eichnung Der eigentlichen $ahrrinne

fowie ihrer größten Siefen erft gerecht, als es GinDe Der acht5iger 5ahre Die gan5e %ahrwaffer=

beleuchtung nach neuen (Söruaniißen umgugeftalten begann unD an Dem Q3au non <.“iichtfeuer=

anlagen überging, Deren erfte, wenn auch mit einer anDern %eftimmung erridfiete Die beiDen

9ieuwerker $euer gebilDet haben. ®iefe aus 5wei in größerem ‘JlbftanDe ooneinanber unD in

verfchieDener {höhe erbauten Sleuchttiirmen, Dem nieDrigen 11nterfeuer unD Dem hohen 9berfeuer,

beftehenDen ‘2lnlagen beaeichnen Durch ihre €9eckpeilung oDer 9iichtlinie nicht nur Die tieffte

Qiinne einer geraDen ©trecke Des %ahrwaffers, fonDern ermöglichen auch Den weniger tiefgehenben

 

 
leb. 56. 9euchtturm auf 9ieumerk.

Schiffen, Die ihnen oorgefchriebene Seite Des 8ahrwaffers inne5uhalten. ®er erften, 1889 bei

%roleborf erbauten unD 1911 erneuerten <Jiichtfeueranlage, Die anfangs 5wei fefte weiße 53ichtet

aeigte‚ ließ 35amburg in langen, fchmalen %ahrwafferftrecken halb weitere folgen; jeDoch Der:

befferte es Diefe noch infofern, als Die Slichter Der 11nterfeuer Durch regelmäßig wieDerkehrenDe

%erbunklungen leichter auffinbbar gemacht wurDen unD ©ektoren erhielten, Die mit oerfchiebener

Rennung Das <8ahrwaffer bis an feine betonnten (ßren3en unD Die fich Daranfchließenben

llntiefen befchienen. 9iur Dort, wo ein breites $ahrwaffer Die ‘llnlage non <Jiichtfeuern nicht

unbebingt erforDerte, ober wo öttliche Q3erhiiltniffe ihrer Grrichtung entgegenftanben, wurDen

ßeitfeuet erbaut, von Denen ieDes fiir fich allein mittels eines 53eitfektors Die Schiffe in Dem

$fl)floaffer führt, ohne ihnen allerDings feine 9)?itte unD Die ihnen 3ukommenbe ®eite anauweifen,

währenb es Die benachbarten C5änDe Durch anDers gekenn3eichnete %amungsfeletoren Deckt.

®ie Q3erfchiebenheiten, Die fich 311 anfang Diefes Sahrhunberts in Den gleichen 3wecken

blenenDen iBefenerungen Der Deutfchen 6tröme als befonbers ftörenD bemerkbar machten, oeranlaßten

Die ‘.Reichsregierung, auch in Die Q3efeuerung Der Deutfchen Rüften tegelnD ein3ugreifen. Qluf ihre
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Q3eranlaffung wurDen im 3ahre 1904 von Den Deutfchen Q3unDesfeeftaaten „®ruaniiße für Die

Sleuchtfeuer unD 9iebelfignale Der Deutfchen Rüften” vereinbart, Die nicht nur Die Siamen Der

2euchtfeuerurten einDeutig feftlegten‚ funDern befonDers auch Die Rennungen norfchrieben, Die

ihnen unD ihren ©elttoren an erteilen finD. '

9iach Diefen ©ruanii3en finD fümtliche feitDem neuerbauten unD umgeiinberten Sleuchtfeuer

eingerichtet, fo Daß Die (Elbe ie3t bis auf wenige 2lnsnahmen eine einheitliche Q3efeuerung auf=

weift. 5hr heutiger 3uftanb ift folgenber. _

‘llls ‘llnfeglungsfeuer Der GilbmiinDung Dient Das ßeuchtfchiff „(Elbe 1” (%lbb. 57), Das etwa

2,5 km außerhalb Der roten $onne „Gilbe” unD Der weißen „(ßroßfl3ogelfanb” mitten vor Dem

Dort 3,5 km breiten %"uhrwaffer liegt unD mit einem ftarleen elektrifchen iBlinkfeuer ausgeriiftet

tft. ‘)‚Iuch bei nebligem $Better bietet Die unterwafferglocke unD ‘ßreßluft=_®irenenanlage Des

1912 neuerbauten C8crhr5euges Den ®chiffen Die 9Jtöglichlteit, Die %ahrrinne „uusaumachen”.

Sie früher Durch

Die beiDen 9ieu=

werker %"euer ge=

bilDete @infteue=

' J__ , . rungslinie ift

/ v“* ' " ';_ 1 wegen Q}eränDe=

; ‚ rung Der ©änDe

7 * * befeitigtworben.

91ur Das mehr=

fach umgebaute

Slid)t im großen

Surm ift noch

norhanben; es

befd)eint Den ge=

fiihrlichen9)iittel=

grunD unD be=

3eichnet ferner Die

_„ .. . A , («Stationen Der

sum. 57. 2euchtfchiff „(Elbe I". iibrigen, mitten

im %ahrwaffer

Iiegenben vier %euerfchiffe, Die ebenfalls als 9iebelfignulftellen unD 5um Seil auch 5um %er=

feßen von Slotfen Dienen. Q3ei „@lbe V” beginnt Die Qiichtfeuerkette Des $ahrwaffers, Die

aus elf ‘llnlugen mit elf 11nterfeuern unD gehn Oberfeuern befteht unD nur an 3wei 6tellen,

nämlich in Der großen Rriimmung !oberhalb (Sughanens uni) auf Der 6treclte 5wifchen iBruns=

büttelkoog unD SBroleDorf, Durch Sleitfeueranlagen unterbrochen ift, fonft aber in gefchloffenem

3uge Die 6d)iffühtt bis vor $inkenwärber führt. Sie beiDen %efeuemngspliine (leb. 58

mb 59) [offen erkennen, wie Die feftes weißes Sicht 5eigenDen‘ßeitfeletoren Der 2eitfeuer fowie

Die Die ‘.Richtlinien einfchließenben $ahrfektnren in Den Llnterfeuern Das 3wifchen Den beiDen

$onnenreihen gelegene $ahrwaffer begeichnen, unD wie Die Llntiefen auf Der ®teuerborbfeite

(©iibfeite) Des 6tromes einheitlich Durch ungeranlißige, Die Der %ackborbfeite Durch geraD=

bli3ige weiße 913arnungsfeletoren fcharf gekenn5eichnet finD. %emer 3eigen Die %lbbilbungen,

wie in Den $ahrwafferkriimrnungen Durch ing. D.uermurleenfeuer mittels eines @elrtors auf Den

beiDen fiel) fehneibenben Qiichtlinien Die ©trecbe angewiefen wirD, worin Die ©chiffe ihre ‘Jiichtungs=

änDerung nor5unehmen haben. an Die bei %inkenwiirber enDenDe iRichtfeuerleette fehließt fich

eine beiDerfeitige iBeleuchtung Des $uhrwaffers Durch Sleuchtbaken unD eine 33euchttonne cm, Die

Die (5chiffe bis in Den 35afen führt.

    



%e5eichnnng Des (€lbfahrmaiiers. 43

 

 

 

  

    

fä" eirff'fl'e

       
   ‘ ' ‘, ' ““ /elerv‘ikuIilenx‘tä\'z.fi,k

/ \ _ „ \\ \ '.

_ \ / " . ‚ ' , ;.\ ‘ &. 7 , ‚.

' WoWels le “‘ \ _ %?==-—\ „; \\ \Ä .* „n.. / ‚

/ ' ‚ ‚ won-„ 500 o h =W——«94 \, \; //ér'\ ‚ .

.' ‘ i , pp+a+4-+wm{———o——.——p——q % a ‚

' ‘ , n 1 2km\: °k /S' M>&rgarelhefl 4
 

‘llbb. 58. %efeuerung bes 8ah'rmaiiers Durch 2eitfener.

Sm gungen unterhält .85urnlmrg heute, außer iech5 2euchtidfifien — Das iechite, „Diterifi”

genannte, liegt in bem ichmalen unb gefährlichen $ahrmufier iiiblich ber Ditebanlr 3ur %e3eichnung

bieier 11ntiefe — uni) niet 2euchtonnen für M5 $auptiahrmafier ber (Elbe, 40 ortsfeite 2eucht=

teuer, mogu noch eine große 3ahl von einfachen 53ichtern in Den in @urhanen, auf %inlren=

märber uni) in ®amburg gelegenen 35äfen iomie im Röhlbranb unb in her Dber= uni) Sinrber=

elbe kommt. Qluf3erbem meiien Die E))iiinbnngen ber Site, be5 Raiier=äßilhelm=fianals‚ ber

6tör, ber 6®minge uni) ber Gifte fomie Die .Sjäfen bei ®Iiickitabt unb 6chulau eine nächtliche

Q3e5eichnung auf, Die von ‘Breui3en ober bern Qieich eingerichtet iit unb auch von ihnen unter=

halten mirb. @nblichiinb hier noch Die beiben %ettgasglühlichtfeuer ber bamburg=‘llmerilra=

Slinie an erwähnen, Die Die im Cötrom bei $rnnshanien 5urn $eitlegen ber größeren £9ampfer

bieier Qieeberei geichlagenen 5)iicizbalben beaeichnen.

S)ie $cunnerlce ber ieit 1889 hauptiächlich in ißaclaitein ober in ®chrniebeeiien errichteten

2euchtfeueranlagen 3eigen eine groBe 9Jiannigfaltigkeit, bie teils in Den nerichiebenartigen
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‘21bb. 60. Dberfeueranlage $ügfletherianb.

 

  

  
. Unterfeueranlage 9)?ielitade.

%erhältnifien ber 33auitellen, teils in Der ‘llrt

ber llnterbringung ber Sieuchtfeuerwärter uni)

ihrer c8amilien ihre @rklärung finbet. ‘21uch

iinb Die großen $ortichritte, Die Die 2euchtieuer=

einrichtungen in bieier 3eit erfahren haben,

nid)t ohne @influf3 auf Die Slaternenausbilbung

geblieben. ‘21bb. 60 5eigt eine außenbeichs auf

einer QBurte Iiegenbe Dherfeueranlage, Die aus

einem befonberen %Bärterhaus uni) aus einem

iechsieitigen $urm von 33 m Slichthöhe beiteht,

Der unter Der Slaterne in 3wei 6todrwerken

Die Qßiirteritube uni) einen Slagerraum enthält.

511 biefer Qßeiie iinb neun 2euchttiirme aus=

geführt; niet Davon, Die früher errichtet iinb,

haben einen iteinernen Unterbau, Der als (Siin=

gangsraum bient, unb auf ben iich bus $rag=

gerith itiitg.t, wogegen bei ben übrigen Die

©ratiparren unmittelbar auf Der Q3etongriin=

bung itehen uni) bus $reppenrohr 511m Giin=

gangsraum erweitert iit. Q3ei Dem in ‘2Ibb.61

bargeitellten, binnenbeichs Iiegenben 11nter=

teuer iinb $urm (13,3 m Slichthöhe) unb

Qßohnhaus 511 einem %auwerk 5uiammen=

gegogen. ‘21uch hier liegt unter Der 2aterne

ber QBiirterraum; Die übrigen Surmgeichofie

bienen als ißohnung.

99ie 33eurhtbaken, bie oberhalb $inken=

wörbers Die Hierlinien ber (Elbe begeichnen

(%[bb.62), iinb in Der größeren 3ahl auf

‘Bfahlwerken im ®trom errichtet. Shre

fchmiebeiiernen Reiiel nehmen ben unter 53r11d1

itehenben, fiir einen mehrmonatigen 58etrieb

ausreichenben EBrennitofi (%ettgas) auf uni)

tragen auf einem ®erüit Die Sag unb Stacht

brennenbe 6eeiaterne‚ Die einer itänbigen

QBartung nicht bebarf.

(Ebenio mannigfaltig wie Die %auwerke iinb

auch Die techniichen (€inrichtungen Der aus

oerichiebenen Gntwicklungsabidmitten itam=

menben 2eurhtfeuer. Sie aus geglättetem

932etall hergeitellten ‘Barabeiipiegel, Die in ben

älteiten Sürmen unb auf Den $euerichifien in

Qienußung waren, unb Die ben bori50nt mit

neben= uni) übereinanbergelagerten Slid)tkegeln

beieuchteten, iinb oerichwunben. <2111 ihre ®telle

iinb Die von Dem fran5iiiiid;en ‘Dhniiker %resnel

er1'onnenen ®iirtellinien getreten, bie nach allen

5Richtungen Des 350ri50ntes ein gleichmäßiges
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Sicht werfen, unb beren nach

‘llbb. 63 geformten ®lasringe

bas auffallenbe 2irht wefent= „

[ich günftiger als bie optifchen „gg-‚:

9Jiittel aus geglättetem 9Jtetall :”

ausnutg.en. Sie in friiheren

3ahren benötigten S!infen wur=

ben aus ‘3rankreich begangen,

wo fie in fed)s oerfchiebenen

(ßröf3en (Drbnungen) von *

0,175 m bis 0,92 m Q3renn= ‘

weite hergeftellt wurben; erft

1892 ging man bei 93efchaffung

ber für bas bamals noch als

®eefeuer bienenbe 9ieuwerher

flieht beftimmten ©iirtellinfe

von 0,7 m %rennweite ba5u ‚ _ „

über, Deutld)e %erkftätten mit nun». 62. %ettgasbake an ber Röhlfletmünbung.

ihrer ‘Zlnfertigung au beauf=

tragen, was von ba an bie 9iegel geblieben ift. Q3ei ben iibrigen 2euchtfeuern haben aus

wirtfchaftlichen ©riinben nur 2infen kleinerer %rennweite 23erwenbung gefunben. Sn fl5er=

binbung mit ben runb= unb hohlborhtigen ‘2lrganbldmpen, bie feit 1870 ftatt bes ‘.Riiböls

‘]3etroleum brennen, genügten fie anfangs ben anfprüchen, bie bie ©chiffahrt an bie 2id)tftärlte

unb Sragweite ber 2euchtfeuer ftellte. 9Jiit bem reger werbenben nächtlichen Q3erlrehr wuchs

ieboch halb bas 53ichtbebiirfnis. 9Jian befriebigte es baburch, baf3 man nicht nur bie fpe5ififche

belligkeit ber Slichtquellen erhöhte, inbem man mehrere ringförmige, ineinanber liegenbe £Dochte

— in Sieuwerlt waren es fünf —— anwanbte, fonbern auch bie ®iirtellinfen unter %eibehaltung

kleiner Qirennweiten in ben Cöektoren‚ bie bie größte $ragweite haben mußten, erweiterte. 311

bieiem 3wecke oerfah man bie £infen mit fpiegelnben ‘.Riiclrenprismen, bie bas unbenuht nach

hinten fallenbe 2icht ber 2ampe ben oorberen, brechenben ®Ias=

ringen 3ufiihrten, unb baute ferner 93erbichtungsfchirme ein, bie,

   

\

———————————— ‘ aus fenkrechten (Blasftäben mit linfenförmigem Querfrhnitt be=

** |
@\\ | ftehenb, bas burch bie 53infe bereits in fenkrechter <Richtung

\‚ \\ @ gefammelte Sicht auch in ber wagerechten, auf einen ben örtlichen

______\ \ ' Q3erhältniffen entfprechenben 6ektor oerbichteten. Qlllerbings oer=
\» \ \ |

= \ \ | 5ichtete man bamit auf bie 9)iöglidfl<eit‚ mit ben optifch feft=

______ \\ \ | gelegten (5ektoren ben oftmals nicht unerheblichen Qinberungen

\\\ \ \! ber %“ahrwaffergrenaen 3u folgen fowie bie anftof3enben llntiefen

_ \\}3‘Q'anneum burch anbers gekenn3eichnete 913arnungsfektoren au beaeichnen.

““ “___/“13%" Qlls ieboch in ben vereinbarten (ßrunbfäßen bies als eine

///// : ®auptforberung aufgeftellt worben war, fah man fich genötigt,

—————— ” // bei ben nach 1904 erbauten Sleuchtfeuern 311 ben einfachen

) ‚’ ®iirtellinfen 3uriiclzgulrehren, bafür aber Slichtquellen von er=

? /’
geeignet hat fich bas ‘Betroleumgliihlicht erwiefen, bas in oer=

‚ fchiebenen ©röf3en 5ur ‘2lusfiihrung gelangt unb wegen feiner

9155_ß3_ D.uerfchnittber 23illigkeit unb leichten %ebienung fafi bei allen neueren $euern

8tesnelfchen (Bürtellinfe. oerwenbet with.

!

i

, ! heblid) größerer fpe5ififcher .5elliglreit an3uwenben. <21ls fehr

I

i
|
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®eine @inricbtung iit in Der neueiten {3'orm aus ‘Zlbb. 64 eriicbtlicb. 91ur Dort, wo he=

ionber5 hohe 2i®titärken, wie auf „(übe I”, verlangt werben, aber wo elektriicbe Rrait wie

in Glugbanen 5ur 23erfügung itebt, bienen 015 2id)tgeher %Iammenbogenlampen‚ Deren räum=

Iid)e Slid)tbetteilung allerbings eine abweici;enbe ‘2Iusbilbung Der (Bürtellinien Debith hat.

(leb.65.)

99ie Rennungen, Die Die 53euchtfeuer 5ur leichteren Qiufiinbfing fowie 5ur .85eritellung ner=

id)iebener ®ektoren 3eigen, werben bei Den wichtigiten %euern heute ausfchiieiglicb Durch Q3er=

bunklungen Des Slid;tes hervorgebracht, Die bei ben. %Ii3= unb %Iinhfeuern länger, bei ben

unterbrochenen %”euern Dagegen kür3er als Die $i®teritheinungen iinb unb entweber ein5eIn

ober in gerab= ober ungerabg‚abligen ®ruppen auftreten. (Ergeth werben Die il3erbunklungen

Durch Die von 9tterichen Q31enbennorri®tungen, Die au5 ienkrechten Dünnen unb - ichmalen‚

geipunnten <2[Iuminiumblenben beheben, Die Durch 9‘tochenicheiben im norgeichriebenen Quiet

geöffnet unb geicblofien werben. Sum ‘Zlntrieb Der ©cbeiben bienen bei kleinerer Q3Ienben5abl

 

 

   
 
  

‘llbb. 64. (ßürtellinie unb 33etroleumgIübli®teinticbtung %[bb. 65. (ßiirtellinie unb elektriiche $Iammenbogenlampe

Des Dherfeuers $runsbiittelknog. Des ®oppelleitfeuers (Sugbanen.
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leb.66. von Dttericbe %lenbennortichtung

mit librwefie Des ®uppelleitieuers

6clwelenlzublen.
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librwerke (‘21bb.66)‚ bei größeren an=

lagen ieb0d) kräftige 9J?otoren (leb.ö7)‚

in benen ein in Queckfilber {tbwimmen=

Des Göclmufelrab Durch ‘ßreßluit in llm=

Drehung nerie3t wirb. Sm elektrifdyen

Sleucbtieuer in G‚ugbanen werben Die

Dtterblenben unmittelbar Durch (Silelitrb=

magnete bewegt, Die ihre taktmäfgige Gr:

regung Durch elektriicb gebrebte ©dmlter

empfangen. Ql3äbrenb bieie Q$Ienben=

norricbtungen iebem $euer eine belie=

bige‘lln3ablnericbieben gekenn3eicbneter _ „4__“_

®eletnren erteilen können, finb Dort, wo leb.67.%lntriebsmotor

Das 53id)t ringsum Die gleichen 23er= Tür Querbimbm-

Dunklungen aufweiit, entweber Qlluminium=über5nlinber im

(ßebraucb, Die Durch ein llbrwerle über Die S!icbtquelle ge=

itiilpt werben unD iie völlig abbecteen, ober es iinb, wie bei

„(übe I”, ienkrecbt unb ieitlicb itebenbe ©d)irme eingebaut,

Die um Die Slid)tquelle berumbewegt werben. ®elztoren

können Demnach in Dieien %"euern nur Durch <„Rot= unb

©riinfärbung Des 2id)tes mittels 230ritedficlwiben er5ielt

werben; iebod) iit bieies 93ättel wegen Der erbeblid) ge:

ringeren $ragweite farbiger 6ektoren nur bei weniger weit:

tragenben 53icl)tern wie bei Quermarkenfeuern anwenbbar.

‘Bei Den mit %ettgas geipeiiten

 

  

 

 

 

2eucbtbaken unb =tonnen er:

5eugt Der unter {Druck ftebenbe

Q3rennitbfi ielbit Die Kennung;

er brückt nämlich gegen eine

9Jiembrane‚berenfliewegungen

aufeineinber3uleitungii3enbe

513ericblui3norricbtung wirken

unb Den ®asitrom taktmiiigig

von Der immerwäbrenb bren=

nenben 3iinbilamme Der 6ee=

laterne abicblieiaen.

‘2lui3er Den ©ee5eicben, Die

bei $age wie bei 9iacbt Die

$al)rmafiergren5en begeicbnen,

iinb, um Den ©d)iffen Die

jeweilige 355l)e Des fiBafier=

itanbes anau3eigen, an ner=

' {chiebenen Cötellen befonbere

Q3auwerlee errichtet. ®ie in

Den .Sjiifen norbanbenen ‘Roll:

banbpegel werben bei 9iacbt

erleucbtet unb geitatten, Die

.Sjöbe Des Q8afierfpiegels über
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®amburger 9iull unmittelbar in 3ahlen ab5ulefen. ‘Zluf ber (Elbe hingegen, wo eine größere

6ichtweite erforberlich ift, finb %afferftanbsanseiger erbaut, bei benen bei Sage entweber aus

ber 6tellung eines brehbaren 3eigers, wie in (Sughanen, ober aus ber 3ahl wagerecht gefiellter

%lügel, wie in %runshaufen (leb. 68), ber %afferftanb feftgeftellt werben kann. 9iachts 5eigt

hier ieber gehobene 8lügel abwechfelnb ein rotes ober ein orangefarbenes Sicht, wührenb

bort bie ®tellung bes 3eigers burch ein rotes unb ein weißes Slicht kenntlich gemacht ift.

%eibe 3eigerwerke finb für einen ©öhenunterfchiebbes QBafferfpiegels von 4 m eingerichtet.

85afenbauten.

1. Qlllgemeines.

‘R. 6chacht.

is 5um Sahre 1866 mußten bie nach tjamburg kommenben ®chiffe entweber auf bem

%offenen @lbftrom vor ‘2lnker gehen ober an ben in ben natürlichen $uchten unb ®eiten=

armen ber (Elbe hergeftellten ‘]3fahlwerken feftlegen. Slöfclworrichtungen waren im 55afen

nicht oorhanben, bie (Büterbeförberung 5wifchen ben 6eefchiffen unb ben an ben .R‘anälen ber

65tabt, ben $leten, belegenen Raufmannshäufern gefchah burch 2eichterfahraeuge (@chuten). Sn

ber 932itte bes vorigen 5ahrhunberts entftanben bie erften ü3liine 5ur <2Inlage befonberer 83afen=

becken; englifchem unb hollänbifchem fläorbilbe folgenb, wollte man auch in 55amburg 3um 23au

von ®ockhiifen fchreiten. ‘.Dem bamaligen %afferbaubirektor £Dalmann allein ift es 5u banken,

baß biefe <13Iiine nicht am %lusführung gelangten unb baß man fich, feinem ©rängen folgenb,

für ben SBau von offenen $ibehäfen entfchieb. 60 wurbe ber .5amburger 65d)iffCthrt bie größt=

mögliche Q3erkehrsfreiheit gefichert. SDie (firfchwerung bes 53öfch= unb Slabebetriebes am Rai

burch ben wechfelnben QBafferftanb ift im Q3ergleich mit bem %orteil ber freien SBerkehrs=

möglichkeit nur von geringer 58ebeutung. 99er regelmäßige Sibewechfel beträgt in S_3amburg

im allgemeinen etwa 2 um; größere unb kleinere 11nterfchiebe treten feboch häufiger auf, unb

in ‘llusnahmefiillen kann ber ®ochwafferfpiegel um faft 8 m über ben niebrigften 91iebrig=

wafferfpiegel fteigen.

3m 3ahre 1862 wurbe nach ®almanns (Entwürfen am rechten @lbufer mit bem 23au bes

„©anbtorhafens” (f. Safel Il, „53er ©afen non ®amburg") begonnen, beffen (Eröffnung 1866

ftattfanb. Sn ben nächften Sahren folgte ber Qiau bes „®rasbrookhafens” mit bem an=

fchließenben „6tranbhafen”, womit ber kaimiißige <llusbau bes ®roßen ®rasbrooks bis 51m

Sahre 1883 im wefentlichen beenbet war. ©iefe Sf)äfen verfügten über eine Ql3affertiefe von

5‘/2 m bei mittlerem Stiebrigwaffer. 3n5wifchen war auch ber 3um $eil bem $lußfchifß

verkehr bienenbe „932agbeburger .Sjafen” angelegt, ber burch bie EBrooktorfchleufe mit bem

®anbtorhafen in 23erbinbung fteht. Öftlich baoon wurbe, 5uniichft ebenfalls für “älußfahr3euge

beftimmt, bas EBecken bes „%akenhafens” ausgefchachtet, beffen %lusbau 5um ®eefchiffhafen

erft in fpiiterer Seit erfolgte.

(Eine $rennung awifchen ®ee= unb $lußfchiffhafen wurbe halb erforberlich, Damit bie mit

großen Roften gefchaffenen ‘]3lii3e für bie ®eefchiffe nicht ungebührlich von 8berlänber Rähnen unb

®chuten in anfpruch genommen wurben. £9ie $lußfchiffhiifen umgeben bie ®eefrhiffhüfen berart,

baß bie $Iußfahr5euge ohne weite Ql3ege unb größere Roften an bie ©eefchiffe herangeholt

unb nach ‘2lbgabe ober ‘llufnahme ihrer 2abung ohne großen 3eitoerluft wieber an ihre Sliege=

pläße 3urückgebracht werben können. Qßiihrenb ber ‘llusführung biefer .Sjafenbauten waren

bereits bie Q3erhanblungen über ben ‘2lnfchluß bes hamburgifchen ©taatsgebiets an bus beutfche
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30ngbiet eingeleitet, wonach ber größere Seil bes Sjafens als 8reihufen außerhalb ber Bollgren3e

verbleiben unb in ihm .Sjanbel unb %erbehr fowie bie inbuftrielle Q3erarbeitung von ieber 3011=

überwuchung befreit bleiben follten. 59ie 3ulaffung inbuftrieller ‘llnlagen wurbe gewiffen 58e=

fchrönlrungen unterworfen, ba nur Q3etriebe geftattet wurben, bie bem 65chiffbau mit allem

feinem 3ubehör bienen ober beftimmte inhftvffe verarbeiten, bie in verebeltem 3uftanbe 3ur

%ieberausfuhr gelangen.

®er auf biefer Görunblage entworfene .Sjafenplan fchliefgt vornehmlich bie ®eefchiffhäfen in

bus %reihafengebiet ein. 59a aus praktifchen ®riinben auch ber Gilbftrom in biefes ®ebiet

eingezogen werben mußte, entfchlof3 man fich, mit einer gullinlänbifchen Qßafferftraf3e am rechten

@lbufer bas %‘reihafengebiet 311 umgehen. fiber „3vllkanal”, ber burth ‘2Iusbau eines $letes

entftanb, trennt fvmit ben $reihafen von bem ßvllinlanb. Sie bisher am rechten (€lbufer

gebauten Göeefchiffhäfen erhielten noch ihre leßtmögliche Erweiterung burch ben %lusbau bes 23aken=

hafens 5um ®eefchiffhafen, wogegen alle weiter erfvrberlichen ‘llnlagen auf bas linke Ufer ber

‘ Elbe angewiefen waren. ’

58ereits im Sahre 1876 hatte man bvrt, auf Dem Kleinen (5rasbrovle, in bamals einfamer $age,

weitab von allen .Sjafen= unb %ohngegenben, einen kleinen „‘ßetrvleumhafen” angelegt, ber

nunmehr wefentlich vergrößert wurbe. <lluf biefem (ßelänbe entftanben ferner ber „®egelfchiff=

hafen” unb ber „banfahafen” mit bem „Snbiahafen” fiir ®eefdfiffe, währenb für %"luf3fahrgeuge

ber „9)Zolbauhafen” unb ber „©aalehafen” gebaut wurben, benen balb ber „©preehafen” folgte.

®ie neuen ®eefchiffhäfen erhielten eine i8affertiefe von etwa 7 m bei mittlerem Stiebrigwaffer,

unb ihre Qlusftattung mit Raimauern unb Raifchuvpen erfolgte in bem 9Jiafge‚ wie es Der

ftänbig wachfenbe Q3erlrehr erfvrberte (f. Safel III, „Sjafenquerfchnitte”).

®chvn wenige 3ahre nach ber 55erftellung biefer ßäfen machte fich ein erneuter 9)iangel an

Siege= unb Slöfrhplätg‚en geltenb, auch nötigte bie ftänbig wachfenbe (ßröf3e ber 05eanbarnvfer

3ur ®chaffung von 6chiffsliegeplä3en mit größeren .Sjafentiefen, bie in ben alten $5iifen wegen

ber ©riinbung ihrer Raimauern nur in befchr'cinktern lünfange hergeftellt werben konnten.

‘2luf Ruhw'cirber, bem legten noch am €8erfügung ftehenben 23augeliinbe bes barnaligen $Srei=

hafengebietes, wurben brei neue .Sjafenbecken ausgehvben, benen eine ißaffertiefe bis zu 8 m

bei mittlerem 91iebrigwaffer, alfo 10 m bei mittlerem ©vchwaffer, gegeben wurbe. .£Der nörb=

Iichfte biefer .Sjäfen, ber „.Quhwiirberhafen”, follte im wefentlichen bem %erlrehr 5wifahen

®eefchiff unb $luf3fchiff bienen unb erhielt baher 5unüchft weber Raimauern noch ©chuppen.

59er „Raifer=ißilhelm=äafen” unb ber „(Ellerholghafen" wurben bagegen für ben unmittelbaren

Rainerlzehr ber größten ®eefchiffe beftimmt unb mit ihren Raifchupven unb ®leisanlagen ber

©umburg=‘llmerilaa Slinie vervathtet.

(Ein weiteres, nörblich vom Ruhwärberhafen geplantes .Sjafenbechen kam nicht mehr am

‘Husführung, ba biefes ®ebiet an bie 913erft von 23lvhm & 9308 verpachtet wurbe; nur bus

vorbere (Enbe biefes urfvriinglich geplanten .Sf)afens wurbe ausgebaut unb bient heute als „913erft=

hafen” ben 3weclren biefer iBerft.

%iir bie $lufgfchiffe, benen anfangs ber „(Ellerholahafen” 5ugewiefen war, wurbe ber „Ober:

bufen“ gebaut. (Ein weftliah von biefen $äfen belegenes Qiedren wurbe 3um „thlenfrhiffhafen”

beitimmt, ber im ®egenfata 511 ben bisher genannten Sf)äfen im 3ollinlanbe liegt.

€Die folgenben $ahre brachten neben bem weiteren %lusbau aller .5äfen hauvtfächlich bem

$Illiaid)iffverlrehr bienenbe anlagen. 59er „®vreehafen” wurbe erheblich vergrößert unb öftlich

von ihm hinter ber Sollgren3e ein „30llhafen” gebaut, von bem burd) ben „932üggenburger

Kanal” ein neuer ‘llusgang nach ber £)berelbe gefchaffen wurbe, fo baf; nun auch bie aus

ben Ruhwärber ®äfen elbaufwiirts gehenben $lufsfchiffe bus @Ibfahrwaffer anber Ruhwärber

Öafeneinfahrt nicht mehr 311 _lrreuaen brauthen. ‘lluf Ruhwärber wurbe fchliefglich mit bem

‚1%Ubbafen” ber legte ber Dort möglithen .Sjafeneinfchnitte hergeftellt; fein weftliches 11fer begren5t

-f)ambutg unb feine ‘Bnuten. 2. ‘Banb. 4
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Den neuen 93erftplah Der Q3ulcanwerft. Burn “Seil oerbreitert unb auf 6eefchifftiefe gebracht

wurbe und) Der größere Seil Des „(Sörenakanals'fl

9qu Dem ©eliinbe 5wifchen (Elbbriiclren unb Röhlbranb waren Damit alle oerfügbaren %lächen

fiir Sjafenbauten ausgenuht. Qllle Diefe 6eefdyiffhäfen finb fäd3erförmig Derartig um Die 9iorberelbe

angeorbnet, baf3 iebes ankommenbe ®eefchiff ‘ohne ©chwierigleeit ben ihm angewiefenen “Blah im

.f)afen erreichen kann unb auch Die ißege 5wifchen Den ein5elnen ®äfen tunlichfi abgekür5t finb.

SDurch genügenb lange Raimauerftrecken mit allen erforberlichen c23etriebseinrichtungen ift Dafür

geforgt, baf3 Das fiöfchen unb 2aben Der $ampfer mit möglichfter ®chnelligleeit ausgeführt werben

kann; in Den größeren .5afenbecken gewähren 5)üclrbalbenreihen in Der .Sjafent'nitte benienigen

6eefchiffen, Die 9Jiaffengüter unmittelbar in C5chuten ober anbere $luf3fahr5e'uge umlaben wollen,

fichere Sliegepliihe. %ei Der %reitenbemeffung Der .Sjüfen ift Darauf Qiücleficht genommen, Daf3

Die is'lufgfahraeuge neben ben löfdnnben unb labenben 6eefrhiffen genügenb ‘Blah haben.

(Eine wefentliche (Erweiterung Diefes ©afengebietes konnte nicht mehr erfolgen. (fine Qlus=

Dehnung fiiblich vom Ruhwärber .5afen war nur burrh ®eran3iehung preußifcher (ßebietsteile nor

91euhof möglich. ‘2llle weiteren .Sjafenbauten waren auf Den weftlirh vom Röhlbranb be=

legenen hamburgifchen (£lbinfeln angulegen.

53er (Erwerb Der Sieuhofer ‘5Iiichen Durch .Sjamburg war feit Sahren gefichert, es beburfte

nur Der flbertragung Der preußifchen boheitsrechte auf Den hamburgifchen ®taat. {für Die

93erwertung Des ®ebietes weftlich vom Röhlbranb war befonbers Die C5rage Der ©erftellung

einer Gifenbahn= unb einer £anboerbinbung unter beiben ®taaten 5u regeln. Stud; lang=

wierigen %erhanblungen brachte im 9iooember 1908 Der <llbfchluf3 Des fog. Röhlbranboertrages

enblich Die Söfung auch biefer {frage unb Damit Die 9)iöglirhlreit 311 weiteren 35afenbauten,

mit Denen im $ahre 1910 begonnen wurbe.

‘2luf Dem ®ebiet ‘Rof;=Sieuhof füblich non Ruhwärber wurbe Der „‘Jiofghafen” nach Cöüben

oerliingert unb Der „Dberhafen" 3um 6eefchiffhafen ausgebaut. ‘les (Erfag Dafür entftanb im

„Sraoehafen“ ein neuer $luf3fchiffhafen. EDi‘e ‘QBafferftrafge für $luf3fahrgeuge von Der Dberelbe

Durd) Den ‘.Diiiggenburger Kanal unb Den ®oreehafen nach Ruhwiirber wurbe Durch Den „(£ller=

holz‚lranal” unb „‘Rofalranal” bis nach Dem Röhlbranb weitergeführt. {Damit war neben Der

nörblirh Der (Elbe oorhanbenen aollinliinbifchen %afferftraf3e (Sollleanal) eine $reihafenwaffer=

ftraf3e fiir $luf3fchiffe gefchaffen.

23ertragsgemäf; war für Den Röhlbranb eine weiter nad) 223eften belegene neue Qlusmiinbung

herauftellen, fo Daf3 Das %lufabett Der alten Röhlbranbmiinbung 511 einem neuen Rohlenfchiff=

hafen ausgebaut unb Der bisherige Rohlenfchiffhafen in feinem füblichen Seil für Die 3weclre

Der Q3ulcanwerft vertieft werben konnte; Der nörbliche Seil wurbe 5ur Q3erbreiterung Des %orhafens

Der Ruhwärber .Sf)äfen beftimmt, wobureh Die Ginfahrt in Diefe .Sjiifen wefentlich oerbeffert ift.

‘lluf „QBaltershof”, Dem ®ebiet weftlich vom oerlegten Röhlbranb, wirb 5uniichft nur ein

Seil Der Dort geplanten ®äfen ausgeführt. 5130n Den Drei Dort oorgefehenen großen ®afenbedeen

für ®eefchiffe ift bisher nur Das mittlere, Der „Qßaltershofer 35afen”, ausgehoben worben. (Er

full oorerft Dem limfdylagsnerkehr 5wifd;en 6eefd3iff unb %luf3fchiff bienen, weshalb Die lifer

nur als befeftigte $öf®ungen ausgeführt worben finb. {Die Siefe ift auf 10 m bei mittlerem

91iebrigwaffer bemeffen. ®iefe Drei neuen ©äfen haben einen gemeinfamen geräumigen %orhafen,

Den „‘Jßarlehafen”, an Den fid) weftlich Der „Sieue ‘J3etroleumhafen" anfchlief3t. 59iefer .Sjafen

mußte aus (Brünben Der $euerficherheit unb Da für Die notwenbige Q3ergröfgerung Des alten

°ßetroleumhafens kein ‘Blag oorhanben war, hierher oerlegt werben. 2lls ‘8qugfchiffhafen Diem

Der „‘Rugenberger ©afen”, Deffen %orhafen Die Q3erbinbung mit Der nach Der Oberelbe führenben

‘,3reihafenwafferftrafse bilbet.

SBefonberen 8weciren Dienenbe Sieuanlagen wurben hier mit Dem „93iaakenwärber 55afen” unb

Dem „3achthafen” gefchaffen. 59er erftere ift als 2iegeplah für Die $3luf3fchiffe Der llnterelbe unb Die
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kleinen Rüitenfahrgeuge beitimmt, legterer full ben 6egeliachten 5ur Unterkunft bienen. ißisher hatten

®chiffe bieier 9lrt ihre ‘!Inlrer= unb £iegeplö3e in ber alten Röhlbranbmünbung unb auf bem (£lbitrom.

Sie Qßaltershofer ©afenanlagen mit Qlusnahme ber beiben anlth genannten Sf)üfen werben

in bas %reihafengebiet einbewgen.

{Die 6ehaffung bieier ©afenanlagen hat ben ‘llusbau ber alten büfen keineswegs 5um ®till=

itanb kommen lafien. Raimauern unb Raiichuppen wurben bem wachienben %ebari entiprechenb

erbaut; bieie %ebauung iit naheau beenbet. 9iur bie bevoritehenben llmbauten bes „Qllten

‘}3etroleumhafens” unb bes Situfers bes ©ren5leanals werben in jenem ®ebiet noch einmal

<ßla3 fiir Raianlagen ichafien. Qluch bie ‘llnlagen für ben $luiaid)ifiberleehr wurben weiter

nerbefiert unb ausgebaut; oberhalb ber (Elbbriidie wurbe ein neuer $Iui3fchifihafen angelegt.

3ur Qlufnahme inbuitrieller “Betriebe im %reihaien uni) im Sollinlanbe bient in eriter 53inie

bus ®elänbe an ben ©eitenarmen unb Raniilen bes $jafengebietes‚ beren iBafiertiefe im all=

gemeinen ber ber %lufgichifihäfen entipricht. ‘2luf ©eeichifftiefe gebracht tft von biefen ©ewäfiern

nur ber „9ieiheritieg” bis nach ben €Drehbriicken. {Die lifer ber Ranalitrecken werben, bem

Q3ebatf inlgenb, mit Raimauern ober $orie3en befeittgt, beten Roiten bie 9Jiieter ber ‘ßlä5e au

tragen ober au ner3infen unb au tilgen haben.

‘{3”ür ben .Sjolahanbel fit in ber Qiillwärber EBucht unb an ber 9Jiiinbung ber ®one=@1be ber

„bolghafen” hergeitellt worben.

©ie $lächengrößen ber wiehtigften .Sjäfen unb ihre Siefen finb aus ber folgenben 3uiammen=

tellun u e e en: .. . . .

i g 5 rih .Sjaien mit 6eeichtfitreie.

(93iittleres Siiebrigwaiier +3,1 m über .5amburger 9iull, mittleres .Sjochwafier + 5,1 m über ©amburger STiull.)

 

   

  

  

   

 

  

  

 

 
 

   

Sahr ber .15'o'henlage ber 60hle in 9)ietern, 81äche

3nbetriebnahme begogen auf .5amburger 9iull in .15ektar

‘llui bem rechten Glbufer:

6anbt»rhafen... 1866 —2,3 9,7

(brasbtnokhafen . 1872 —2,5 6,6

6tranbhaien .. 1879 —2,5 3,4

9)iagbeburger .Sjafen . 1881 —— 1,7 bis— i ütere ] 1,5

%ahenhafen. 1887 «—2,6 bis 4,0 leti 17,8

Rit®enpauer=.ijafen .. 1891 «— 2,0 bis— ‚01 “5 eiung| 8,5

‘llui bem linken Gilbufer:

6egelichiffhafen.. 1888 — 3,7 bis A4,0 34,6

©aniahafen. 1893 —3,7 bis»4,0 36,5

Snbiahafen.. 1893 — 3,7 bis — 4,0 11,0

‘!llter ‘Betroleumhaien (6eeichiffteil) . . . 1876 — 3,0 8,2

®rengkanal (Geeichiffteil). 1909 «3,0 7,0

QBerfthafen ($lnhm & %ois). . . . 1902 — 5,0 bis » 6,0 5,6

%orhafen.. .. 1902 * 5,0 45,0

Ruhmärberhixfen. .. . .. . 1902 — 4,0 23,6

Raiiet=-9!3ilhelm.5afen .. . 1903 _‚ 5,0 23,3

(Eberh015hafen (6eeichiffteil) ......... 1903 ? 3,0 bis — 5,0 16,8

‘.Roiihuien. . . . . . . . . . . . . . 1906 (1914) * 5,0 bis * 6,0 19,0

9berhafen .. .. 1913 —5,0 18,7

Steuer Rohlenidyifihafen . ......... 1913 —- 1,0 bis , 4,0 41,5

%altershofer .5afen . 1914 * 4,0 bis «7,0 44,9

Steuer ‘Betrnleumhafen .. . 1013 — 4,0 14,0

‘Barkbafen„ 1913 «—6,0 34,4

3°°bthafen.. .. 1913 —3‚0 6,3

59“ fiir ©eeichifie ausgetiefteSeil bes Qieiheritiegs hat eine ©nhlentiefe von —1‚.) m erhalten

nb umfaßt 12,8 ha %läd)e.
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.?) äfen mit $Iui3icbifitiefe.

 

 

  

$abr ber ®öbenlage ber Gable in 931etern, $[üebe

3nbetriebnabme beaogen auf .fiantburger 911111 in 35ektar

9Rolbnubafen .. 1887 :1:0 26,5

Eaalebaien 1888 _i0 11,2

6preebaien 1890 —0,5 48,2

Sranebafen 1913 —1‚0 25,3

‘.Rugenberger ©afen . . . . . . . . . ...... 1913 — 1,0 39,8

SU?cmhenmörber .ßafen .. . . 1914 —1,0 24,0

30Hbafen auf bet ‘13eute 1906 ——0,5 15,7

$qu;fdfifibafen auf her $ente ......... 1914 — 1,0 9,7 
SDte $öbenlage ber ®oble in Den Ranälen unb ®eitenarmen mit %Iuiafcbifitiefe werbielt 5mifchen

+ 1,7 m unb + 0,5 m in Den älteren 21nlagen, in ben neuen anlagen iit iie burcbmeg -0,5 m.

$nsgefamt betrugen Die Qßafierflächen im Söafen am 1. 21priI 1914 im C6tromgebiet von Der

932üggenburger ®djleufe bis nach Dem Röblflet 1457,5 ha

 

SDannn entfallen auf: mit6eeichifftieie mit $[uf3f®ifftiefe 5ufammen

1. 355fen . .. 441,7 ha 370,0 ha 811,7 ha

2. Kanäle unb Cöeitenarme 12,8 „ 251,5 „ 264,3 „

3. freie (Elbe unb ®afen5ugänge 268,5 „ 113,0 „ 381,5 „

723,0 ha 734,5 ha 1457‚5 ha

i30n bieien $Iäd1en liegen 753 ha im %reibafengebiet uni) Solluuslanb‚ 704,5 ha im 30119ebiet.

$iir ben weiteren 23ebarf an ©afenanlagen kommen, wie aus Saiel II 50 eriebendit, hie

übrigen %Iädnn auf iBultersbuf unb Die @Ibiniel %inkenmiirber in %rage.

2. 6tatiftik Des bamburgifmhen 6eenerkebrs.

‘Baul QBintet.

910d)itebenb mirb ein überblick über ben bamburgiicben 6eenerkebr von 1866 bis 1911 in einer

3ufammenitellung non 6®uulinien gegeben, her Die @ntmicklung ber ®eeicbifiabrt (21110. 69

unb 70) iornie Der von ihr vermittelten @tn= unb Qlusfubr (21110. 71 unb 72) überiicbtlicb 5eigt.

53er ‘ßerfonennerkebr iit nicht berückiicbtigt. 29en 23erkebr von 1912 erläutern folgenbe 3ablen:

A. ‘llngekornntene @d)iffez 21n5001 9‘lugraum in ‘.Regiftertonnen

imgan5en..„...............14497 13515783

non<£uropa... ...12279- 6905761

nonflberiee 2218 6610022

®ampfer. .. ...10186 12491193

geiamter Ratnerkebr . . . . . . . . . . . . . 6538 7 813 300

®tautßkuinerkebr . . . . . . . . . . . . 5 573 4 731 557

B. 6ee=(Ein uni) =2[usfubr nach ®emicbt in Sonnen:

(Einfuhr ‘llu5fubr

im gungen . ...... 16648126 8109262

von/nad) (Europa . ... ... 8789 228 4531106

Don/nad) übetiee . 7858898 3578156

0. ®ee=@in= unb =21u5fubr nach QBerten in 9Jtark:

Ginfubr 521usiubr

im gungen 4607353710 3631217110

non/nad) Qinropa .‘ .......... 1 662 484 230 1 860 296 170

non/nach überiee ........... 2 944 869 480 1 770 920 940


